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Kühler Schatten für heiße Tage
Nationalparkhaus Matrei i. O. – Virger Schattseite – Nationalpark-Infostelle Virgen
OSTTIROL WANDERROUTE ETAppE 02 

GEhzEIT 3 ½ Std.

höhENMETER
Start: 975 m, Ende: 1194 m; rund 400 hm im Aufstieg, rund 200 hm im
Abstieg; höchster punkt: 1194 m

kILOMETER 8 km

kLASSIfIzIERUNG Bergweg rot

SchWIERIGkEIT
keine besonderen Schwierigkeiten; kinder: ab 5 Jahren (Achtung auf
abschüssigem Steig über der Isel)

WEGBESchAffENhEIT
Gemeindewege, zufahrtswege, fußwege, forstwege, 
Wiesenwege, Steige

ThEMENSchWERpUNkT Natur, kultur

STREckENVERLAUf Nationalparkhaus 
Matrei – sanft hinab Richtung Virgental – 
kurzer Anstieg zur Nikolauskirche – kurzer 
Abstieg – an- und absteigend entlang der 
Virger Schattseite taleinwärts (insgesamt 
ansteigend) – leichter Schlussanstieg nach 
Virgen

kURzE TOURBESchREIBUNG Vom National-
parkhaus Matrei orografisch links vom Bach 
hinab zur Lienzer Straße; dann auf der Virge-
ner Straße abwärts; nach der Überquerung 
des Tauernbachs nach links und an der oro-
grafisch rechten Seite dem Bach entlang bis 
zur Isel; in folge neben der Isel taleinwärts 
und auf der ersten Brücke die Isel überque-
ren; rechts auf dem zufahrtsweg zur bereits 



gut sichtbaren St-Nikolaus-kirche empor; 
bei der kleinen kapelle linker hand Richtung 
„Nikolauskapelle“ halten; später erneut 
links am „fußweg St. Nikolaus“ zu dem kultur-
denkmal; von der kirche auf derselben Route 
wieder hinab zur vorhin beschriebenen kleinen 
kapelle; an der Stelle links auf dem zufahrts-
weg weiter; durch den Weiler Ganz und stets 
taleinwärts halten; anschließend auf forst-
weg weiter (in folge an „Waldweg Mittel-
dorf“ bzw. „Mitteldorf“ orientieren); stets 
auf der orografisch rechten Iselseite bleiben 
(„Iselweg Virgen“); Weg verwandelt sich 
nach einiger zeit in Steig; erst bei der zweiten 
Iselbrücke über den fluss und auf dem „Weg 
der Sinne“ empor nach Virgen; im Ort ent-
lang der hauptstraße links zur Nationalpark-
Infostelle

ERLEBNISpUNkTE Blick von Matrei zur St.-
Nikolaus-kirche, Auwaldreste entlang Isel

ATTRAkTIONSpUNkTE  

Am Anfang Weg durch idyllische Wiesen
 zur St.-Nikolaus-kirche  
 (vgl. Osttirol Etappe 01 und  
 Osttirol Etappe 09)
zwischendurch kleinere Wasserfälle
Am Ende Aus Steinen errichtete Mau- 
 ern zwischen den Wiesen in  
 Virgen

höhEpUNkTE  

Am Anfang St.-Nikolaus-kirche   
 (kulturdenkmal) (vgl. Ost 
 tirol Etappe 01 und Osttirol
 Etappe 09)
zwischendurch Steigpassage im Wald hoch  
 über der Isel (Isel rinnt hier  

 durch Art Schlucht)
Am Ende Weg der Sinne durch die  
 Virger feldflur

NATURchARAkTER Blumenwiesen, Weiden, 
Weidevieh, (Misch)-wald, Auwaldreste,  
Bäche, fluss, Schlucht

ThEMEN  
NATUR Der Weg der Sinne führt vor dem 
hintergrund zahlreicher Dreitausender 
durch einen Naturraum aus Trockenstein-
mauern, Baum- und Strauchhecken, heu-
stadel, Weiden und Wiesen, kleinäcker,  
Magerrasen, Waldränder, Bachläufe und 
Quellsümpfe. Im kerngebiet der Virger feld-
flur wurden 450 käfer, 246 Schmetterlinge, 
53 Vogelund 37 Schneckenarten und 20  
Säugetiere nachgewiesen. Auf dem Weg der 
Sinne wird mit hilfe einiger einfacher hilfs-
mittel die Wahrnehmung für die Natur ge-
schärft. Aus der Summe der Eindrücke wer-
den einzelne z.B. mit einem Trichter (hören) 
oder Reiben (Riechen) oder bestimmten  
Materialien (Tasten) hervorgehoben. Wer im 
frühjahr gut aufpasst und ein Ohr für Vogel-
stimmen hat, erkennt nicht nur die Gesänge 
der kohlmeise oder der Amsel, sondern 
könnte feststellen, dass die Mönchsgrasmücke 
im Virgental einen eigenen Dialekt ent- 
wickelt hat

kULTUR kulturdenkmal St.-Nikolaus-kirche 
(vgl. Osttirol Etappe 01 und Osttirol Etappe 09) 

GESchIchTE Oberhalb von Virgen erreicht 
man auf rund 1400 m Seehöhe in einem 
zwanzigminütigen fußmarsch die Ruine  

2 // ADLERWEG T IROL /OST T IROL WANDERROUTE /NAT IONALpARkhAUS MATREI I. O. – V IRGER SchAT TSEI TE – NAT IONALpARk-INfOSTELLE V IRGEN/E TAppE  02



Rabenstein: Von dem im 12. Jahrhundert  
angelegten Schloss weisen nur mehr Ruinen 
auf die Größe der ehemals gewaltigen „Burg 
zu Virgen“ hin

SINNESERfAhRUNG Donnern der Isel in 
schluchtähnlichem Abschnitt, kräuter-
schaugarten am Weg der Sinne

MOTTO Entlang der Isel

Gastronomie
diverse Gaststätten in Matrei und
traditionelle Betriebe in Virgen

Tourismusverband
Nationalpark Region 
Hohe Tauern Osttirol
www.osttirol.com

Infrastruktur
Nationalpark Hohe Tauern
www.osttirol.com


